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Allgemeine Informationen A~

Die Anmeldung zur Prifung ber die Grundqualifikation zum Lenken bestimmter Fahrzeuge far den
Personen- oder Guterkraftverkehr erfolgt bei der Gewerbebehorde.

Datenschutz ~

Informationen zum Datenschutz und zu thren Rechten als betroffene Person, wie z, 8, Auskunft,
Richtigstellung oder Loschung, finden Sie unter: Datenschuzrechtliche Information
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Formular A
Online-Formular: Prifung Gber die Grundqualiikation - Anmeldung

Formulare zur Anmeldung der Prafung (herunterladen, ausfallen und per Post, Fax oder E-Mail sen-
den)
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1. Wien-Bot goes Government (Wien)
Die Pass-Terminreservierung wurde mittels WienBot in einem Prototypen umgesetzt.

Es wird ein Kalender eingeblendet und zusätzlich eine Map. Auf dieser wird mittels GeoFence bzw. Ortungsdienste das näheste Magistratische Bezirksamt angezeigt. Der nächste freie Termin wird unterhalb des Kalenders sofort angezeigt.

Nachdem ein Termin gewählt wurde, wird der Familienname, Vorname und die Email-Adresse abgefragt. Mittels Zugriff auf die eigenen Handy Kontakte kann der eigene Kontakt (zB „Ich“) ausgewählt werden und somit die Eingabe erleichtert. 
In der ersten Ausbaustufe wird der Termin im eigenen Kalender eingetragen  - in der nächsten Phase soll noch ein Abgleich mit den bereits getätigten Kalendereinträgen passieren.
Eine E-Mail nach Reservierung wäre wünschenswert.
Die Erfahrung zeigt, dass Besitzer mit Reisepass großteils auf der Hilfeseite auf „Ich habe einen alten Reisepass“ klicken.
Auf der Bestätigungs-Seite ist das Wer/Wo/Wann zu hell (nicht barrierefrei). Entweder man lässt die Labels ganz weg oder man stellt einen Kontrast von mind. 4:1 her.
Es ist recht „schwer“ Überprüfungen in Bots zu machen, dafür ist ein Bot normalerweise nicht ausgelegt, aber der WienBot kann dies.
Die Vision ist, die wien.at Suche eng mit dem Bot zu verheiraten. Im Sinne der Digitalisierung soll dies zusammenwachsen – egal ob man ein Formular oder einen Bot will. Wien will nicht nur einen Bot haben, sondern einen Artifical Intelligence Backbone, welchen man für die Anwendungsfälle nutzen kann.
Die größte Herausforderung und der größte Aufwand ist das Training, die Befüllung des Contents.
Wien will den Bot auch im Web anbieten und Bots von anderen hosten (on-premise in der Wiener Infrastruktur) – dies ist wichtig für Kooperationen, da es jetzt schon Anfragen von Kommunen gibt.
Der Web-Chat soll heuer im Sommer noch produktiv gehen.

Dialekte in der Spracheingabe sind sehr schwer zu verstehen, aber wenn viele Anfragen gemacht werden, wie zB „wie komme ich dorthin?“ wird versucht, dies einzuarbeiten. 

Die Benutzer haben einen Dialog im Bot – der Bot selbst benötigt immer den Kontext um sinngemäß auf die nächsten Fragen des Nutzers einzugehen. An dieser Problematik (Kontext) wird gearbeitet.

Der redaktionelle Aufwand beträgt mindestens eine Person, welche in diesem Thema affin ist, am Anfang ist es jedoch mehr als zwei Stunden pro Tag. Die ersten paar hundert Intents muss man von Anfang an einpflegen, sonst macht ein Produktivsetzen des Bots keinen Sinn. 

Danach muss man die Systeme trainieren – man kann aber durch zu viel Inhalt auch übertrainieren und an Schärfe verlieren. Wir wissen was am meisten gesucht wird und was gesucht wird.

Diejenigen, die an der Kundenschnittstelle sitzen haben die meisten Erfahrung, diese sollten auch das System pflegen.
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3. Überprüfung Konventionsliste Reference Server (Wien)
Als „Verpflichtend“ sind Folgende Dokumente in der AG-PS anzusehen: 
· Styleguide für E-Formulare 
· Styleguide für Web-Anwendungen
Alle anderen Dokumente sind auf „Ergänzend“ gesetzt.

Welche Dokumente sollten als verpflichtend deklariert werden? 
Es wird von Wien ein Email ausgeschickt mit der Bitte, dass alle Teilnehmer sich das Dokument ansehen und kennzeichnen, welche Dokumente als verpflichtend und welche als Ergänzend gelten.
Man müsste eigentlich die Dokumente überarbeiten.

Jeder der eine Statusänderung will, muss aktiv werden, sonst bleibt die Liste der aktuelle Stand.

Die Zuständigkeiten der Dokumente werden verteilt und in gewissen Fällen wird eine Gruppenpräsenz mit einer Diskussion notwendig sein.
Der Styleguide für Webanwendungen müsste überarbeitet werden – Helmut Schmidauer klärt dies mit Mario Klier.
Behördenübergreifende Verfahrensvernetzung: Archiv. Das Dokument selbst ist die Klammer für die Dokumente Leistungsbereichen und Lebenssituationen.
Leistungsbeschreibungs-Dokument sollte überarbeitet werden, auch hinsichtlich der DSGVO: nimmt Tirol mit.

Die Dokumente müssen am Deckblatt ein Revisionsdatum stehen haben.
NUN: Email An AG-PS mit Bitte um drüberschauen was für alle verfplichtend sein soll.

Ergänzend heisst nicht, dass es weg wäre. (Am REF Server stellen lassen)


4. App Styleguide – Status (Wien)
5. Wichtig ist, dass das Dokument wartbar sein soll. Es gibt keine textlichen Zitate von iOS oder Android, im Falle dass sich in diesen Systemen etwas ändert.
6. „Konvention“ soll in Empfehlung geändert werden. 
7. Für den grüner Rahmen (S. 5 + 19) soll ein anderes Wording verwendet werden.
8. Der Feedback-Abschnitt (Seite 23) soll in das Feedback Dokument aufgenommen werden (Wien).
9. Auch wenn die Primärfarbe in Wien Rot ist, sollte die Feedback-Stern-Farbe eher gelb sein. 
10. Der Kontrast von dem hellgrau und dem grün-weißem Hackerl soll nochmals überprüft werden.
11. Es wird ein Email ausgeschickt, mit der Bitte um Rückmeldung zum Styleguide für Apps.
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31. Styleguide 3.0
a) Einbettung Formulare in lokale Seiten-Header (Wien)
32. Der Beobachtungszeitraum bezieht sich auf ein Monat. Die Absprungrate ist gegenüber vor der Umstellung auf Styleguide 3.0 höher. 
33. Es wurde das Formular „Urkundenbestellung“ ausgewertet.
34. Von der ersten Formular-Seite ist die Absprungrate erhöht.

35. Man sollte auf jeden Fall noch quantifizieren, von welchem Ursprung das Formular aus aufgerufen wird (Verfahrensbeschreibungs-Seite oder direkt über eine Suche)

36. Mit dem Styleguide 3.0 gibt es keinen Bezug zum Master-Layout der Verfahrensbeschreibungsseite. 
37. Die Möglichkeiten im Rahmen des Styleguides können intensiv genutzt werden. Im Falle von Wien kann die Primärfarbe in Rot gewählt werden.

38. Das Logo sollte größer gemacht werden und der Abstand zum Rand größer gewählt werden.
b) Adaptierung nach CI (Wien)
39. Siehe Punkt 4.a)
c) Feedback zu Styleguide 3.0 (Wien)
40. Bootstrap Framework überschreiben (siehe NÖ).
41. 



Informationspflichten nach Art. 13 und 14 DSGVO (Tirol)
Es gibt einen Datenschutz-Abschnitt auf der Verfahrensbeschreibungsseite, dies war ein Kurztext der MA 63. Der Kurztext wird in ein Word Dokument geschrieben und dieses Dokument wird durch Gerhard Hartmann auf den Reference Server gestellt.

Liste der Online-Formulare als OGD-Datensatz zur Verfügung stellen (Tirol)
Es wird eine Abstimmung zwischen NÖ, BMDW, Tirol und Wien geben um eine gemeinsame Struktur festzulegen. Der Punkt kommt wieder auf die nächste Tagesordnung.
Leistungsbereiche (Tirol)
Das Dokument wird von Tirol überarbeitet.
42. EU-Strategie: Tallinn Declaration – Annex „User-centricity principles for design and delivery of services als Grundlage für die Erwartungshaltung an digitalen Services (BMDW)
43. Was nehmen wir uns für die AG-PS heraus?
44. „Hürden an Benutzer sind zu beseitigen. Weniger und reduziertere Kosten durch digitale Verfahren“ ( hier ist die Phase gemeint, wann man BürgerInnen miteinbezieht – einen Satz in der Präambel im App-Styleguide soll erwähnt werden!

45. Kooperationen mit Schulen können bei Prototyp-Tests auch angedacht werden!
46. Reference-Server neu – Status (Wien)
47. Die Vorlage der Protokollseite der LAG wird kopiert und für jede AG zur Verfügung gestellt.
48. Die Protokollbeilagen sowie die Sitzungsunterlagen sind im internen Bereich (in der Gruppe) zu finden.
49. WADEX: Status-Update (BMDW)
50. Die Beschlussfassung für das Monitoring ist im Juli. Das Statement wird als Annex dazu gehängt. 

51. Die Termine sind weiterhin gültig:
· Umsetzung in das nationale Recht bis 23.9.2018
· Veröffentlichung der technischen Spezifikation bis 23.12.2018
52. Für die nationale Umsetzung ist bereits ein Entwurf in Form einer Novelle existent.
a) EU-RL Integration in die Landesgesetze – Statusabfrage der Teilnehmer (Wien)

Wien präsentiert den aktuellen Status der eigenen Umsetzung.
53. Allfälliges
· 
· 
· 
· 
· 

Es wird empfohlen, eine Geschlechts-Abfrage in Formularen zu hinterfragen. Wenn dieses benötigt wird ist ein 3. Geschlecht vorgegeben. Wie dies allerdings bezeichnet wird ist noch offen. 

„Offen bleibt vorerst, wie die alternativen Geschlechtsformen in Urkunden zu bezeichnen sind. Das lasse sich den Gesetzen nicht entnehmen, konstatierten die Verfassungsrichter, wäre aber "unter Rückgriff auf den Sprachgebrauch möglich". Es gebe mehrere Begriffe wie "divers", "inter" oder "offen" – der Gesetzgeber könnte auch eine Formulierung vorgeben. Bei der Plattform Intersex würde man "inter" oder "divers" favorisieren. Das sei in der Community akzeptiert.“-
derstandard.at/2000082511550/Verfassungsgerichtshof-bestaetigt-Recht-auf-drittes-Geschlecht“ 
Gaigg, V. and Simoner, M. (2018). Verfassungsgerichtshof bestätigt Recht auf drittes Geschlecht - derStandard.at. [online] DER STANDARD. Available at: https://derstandard.at/2000082511550/Verfassungsgerichtshof-bestaetigt-Recht-auf-drittes-Geschlecht [Accessed 9 Jul. 2018]. 
Themenspeicher:

· Das 3. Geschlecht

· Personas – „Nerd“

e.h.


Norbert Weidinger
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